
 

07. Oktober 2016 

Tarifinfo für die Beschäftigten der 

AWO Tarifgemeinschaft Brandenburg 

 
 

Tarifverhandlungen zum  
neuen Entgelttarifvertrag 

Alter Entgelttarifvertrag zum 30.10.2016 gekündigt 

Tarifverhandlungen beginnen am 04.11.2016 in Potsdam 
 

Der alte Entgelttarifvertrag vom 18.12.2014 wurde von ver.di zum 30.10.2016 gekündigt. Damit hat ver.di 

den ersten Schritt zu den Tarifverhandlungen zum Entgelt und zu einer neuen Entgeltordnung (Eingruppie-

rung) eingeleitet. Der alte Entgeltarifvertrag wirkt für alle ver.di-Mitglieder, die am 30.10.2016 schon oder 

noch bei der AWO beschäftigt sind, gemäß dem Tarifvertragsgesetz nach. Die AWO-Tarifgemeinschaft ist 

ebenfalls an schnellen und zügigen Tarifverhandlungen interessiert.  Folgende vier Verhandlungstermine 

wurden vereinbart:  04.11., 22.11., 07.12. und 22.12.2016. 

 

In der AWO-Tarifgemeinschaft sind folgende AWO-Verbände vertreten:  

 AWO Landesverband Brandenburg e.V.  

 AWO Regionalverband Brandenburg Süd e.V.  

 AWO Bezirksverband Brandenburg Ost e.V.  

 AWO Kreisverband Fürstenwalde e.V. 

 AWO Kreisverband Uckermark e.V.  

 AWO Uckermark Sozial- und Pflege gGmbH 

 AWO Kinder- und Jugendhilfe gGmbH 

 Uckermärkische Werkstätten gemeinnützige Gesellschaft mbH 

 AWO Ortsverein Strausberg e.V. 

 

Eine ver.di-Tarifforderung wird jetzt auf den ver.di-Mitgliederversammlungen der jeweiligen AWO-
Verbände beraten. Gleichzeitig werden auf den ver.di-Mitgliederversammlungen aus allen AWO-
Verbänden ver.di-Mitglieder für die ver.di-Tarifkommission gewählt. Die ver.di-Tarifkommission wählt dann 
eine ver.di-Verhandlungskommission. 
 
Wo liegt das jetzige Tarifniveau des gekündigten Entgelttarifvertrages mit der AWO Tarifgemeinschaft? 
 
Bei einem/einer Erzieher/in liegt das Entgelt incl. der AWO-Bildungszulage im ersten Jahr der Beschäfti-
gung bei rund 78% des TVöD und nach 16 Jahren Beschäftigungszeit nur noch bei 72% des TVöD. Der 
Abstand zum TVöD  für die Beschäftigten in der Betreuung von Menschen mit Behinderung und bei 
den Heilerziehungspflegern/innen fällt noch höher aus, weil diese die Bildungszulage nicht erhalten 
und Heilerziehungspfleger/innen nach dem TVöD wie Erzieher/innen eingruppiert sind.  
 
Bei einer Pflegefachkraft beträgt das Tabellenentgelt zwischen 78% im ers-
ten Jahr bis 71% ab dem 16. Jahr vom TVöD. Noch etwas geringer ist das 
Entgeltniveau beim Pflegehelfer.  
Der höhere Nachtzuschlag (3,50 EUR je Nachtstunde von 
21 Uhr bis 6 Uhr) nach dem AWO-Manteltarifvertrag wur-
de bei diesem Vergleich nicht berücksichtigt. 
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Im Land Brandenburg wird in der Altenpflege nur noch in der städtischen Altenpflegeeinrichtung in Eisen-
hüttenstadt der TVöD gezahlt. Daher vergleichen wir das Tarifniveau in der Altenpflege und ambulanten 
Krankenpflege auch mit anderen gültigen ver.di-Tarifverträgen im Land Brandenburg.  
 
Von dem Tabellenentgelt nach dem gültigen ver.di-Tarifvertrag mit der Seniorenzentrum Albert-Schweitzer 
GmbH (Pflegeheime in Herzberg, Doberlug-Kirchhain und Finsterwalde und Sozialstationen – Stand Januar 
2016) erhalten die Pflegefachkräfte/Pflegehelfer der AWO Tarifgemeinschaft rund 94% im ersten Jahr 
und nur noch 84% ab dem 16. Jahr der Beschäftigung. 
 
Gleichzeitig muss die Entgeltordnung (Eingruppierung) überarbeitet werden. Die Entgeltordnung soll nach 
ver.di-Vorstellungen der Entgeltordnung des Tarifvertrages des öffentlichen Dienstes angepasst werden. 
 
Wir brauchen eine Entgelterhöhung für alle Beschäftigten und alle Berufe in der AWO und eine mo-
derne Entgeltordnung (Eingruppierung). Dies erreichen wir nur durch Tarifverhandlungen!  
 
Gespräch unter Kolleginnen und Kollegen: 
 

FRAGE von ver.di-Mitglied an Kollegen/in:  Bist DU schon in ver.di-Mitglied?  
ANTWORT: Bisher noch nicht!  
FRAGE: Willst DU etwa keine spürbare Entgelterhöhung? Soll ver.di keine Tarifverhandlun-
gen führen? 
ANTWORT: Doch! Die Gewerkschaft ver.di soll Tarifverhandlungen führen und spürbare 
Entgelterhöhungen durchsetzen! 
FRAGE: Aber wer ist ver.di, wenn DU nicht Mitglied in ver.di bist? Wie soll dann ver.di mit 
der AWO für DICH Tarifverhandlungen führen? DU kannst das jetzt ändern! 

 
Hier kannst DU Mitglied werden: www.mitgliedwerden.verdi.de  

 

 

http://www.mitgliedwerden.verdi.de/

